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Rückblick auf die Frnhjabrs-
Wein -Verstclgerungen 1903 . —

Ergebnisse der diesjährigen Wein -Versteigerungen zu
Trier . - Piovinzial -Wcinbau - und Obstbau -Schule in

Kreuznach . — 21 . Deutscher Weinbau -Kongreß . — Berichte : Ans dem
Rheingau . — Aus Rheinhessen . — Vom Rhein . — Von der Nahe . —
Vom Main . — Von der Mosel . — Ansland : Aus Frankreich . — Aus
Oesterreich -Ungarn . — Aus Rumänien . — Gerichtliches . — Ver¬
schiedenes. — Anzeigen ._ _

Niickblick auf die
Frühjahrs -Wein -Versteigerungen li >03.

Die Weinversteigerungen am Mittelrhein in diesem
Frühjahre haben am 18 . Juni ihren Abschluß gefunden.
Befriedigend sind dieselben nur bei einzelnen Versteigerern
ausgefallen , in der großen Mehrzahl hat der Ausfall den
Veranstalter e n t t ä u s ch t. Worauf dieser schlechte Ausfall
zurückzuführen ist, auf den Rückgang der Konjunktur , wie
einige behaupten , auf die durchaus ungenügende Kontrolle
zur Durchführung des neuen Wcingesetzes oder durch das
Weingesetz überhaupt , wie von anderer Seite behauptet
wird , ist zur Zeit nicht zu beantworte » ; festgestellt muß nur
werden , daß die ganzen Ergebnisse der Frühjahrsweinver
steigerungen , besonders im Rheingau  bedeutend hinter
den Erwartungen zurückgeblieben sind und auch zahlenmäßig
gegen die Ziffern im vorigen Jahre , wo weniger Ver
steigerungen stattfanden , aber verhältnismäßig höhere Preise
erzielt wurden , zurückstehen. - In etwa 50 Weinver¬
steigerungen im Rheingau , gelangten etwa 950 Stück lind
28 316 Flaschen Weiß und Rotweine zum Ausgebot von
denen eine große Anzahl zurückgingen . Die zugeschlagenen
Weine erbrachten ihren Verkäufern 1,236,107 Mk . und 35
Psg . gegen 1,277,346 Mk . im Jahre 1902 . Das ist in
Anbetracht dessen, daß im Frühjahr 1902 nur etwa 30
Weinversteigerungen im Rheingnu stattfanden , ein gewaltiger
Rückgang . — In Mainz hatte man in diesem Frühjahre
22 Weinversteigerungen , die zusammen die Summe von
574,400 Mk . erbrachten . Jur Frühjahr 1902 wurden bei

15 Weiilversteigerungen 586,715 Mk. erzielt . Das Angebot
betrug im Ganzen etwa 1050 Stück Weiß und Rotweine,
>m, denen etwa 906 Stück zuMMezogen wurden . Sehr
hervorragend ist also auch dieses Resultat nicht. — In
Bing  e n erlöste man in 10 Weinversteigerungen bei einem
Angebot von 874 ^ Stück Weiß - und Rotweinen die Summe
von 729,520 Mk . Jni Vorjahre wurden in 14 Frühjahrs¬
weinversteigerungeil 658,910 Alk. vereinnahmt . Da von den
angebotenen Weinen nur 87P ., Stück im Ganzen zurück
gezogen wurden , was in jedem Jahre der normale Durch-
sibnittssatz der zurückgezogenen Sachen sein dürfte , so können
die Versteigerungen in Bingen , welche auch die verbältnis-
müßig höchste Gesamtsumme erzielt haben , auch als die¬
jenigen bezeichnet werden , die den besten Verlauf nahuren
und am besten abschlossen. — In Kreuznach  brachte man
ungefähr 650 Stück Wein auf den Markt , von denen aller¬
dings ein großer Teil wieder zurückging. Die Gesamtsumme
von 15 Weinversteigerungen beträgt 430,040 Mk ., gegen
356,800 Mk . im Frühjahr 1902 und von 9 Versteigerungen.
Dieses Ergebnis ist nicht befriedigend , da ja für 15 Ver¬
steigerungen kaum 90 000 Mk . mehr erlöst wurden als für
9 Versteigerungen in vorigem Jahre . Am Mittelrhein,
in Kaub , Lorch und Oberwesel fanden 7 Weinversteigerungcn
statt , welche zusammen die Summe von 151,460 Mk . er¬
brachten . Zum Ausgebot waren gekommen etwa 130 Stück
und 90 Fuder Weiß und Rotweine . Zurückgezogen wurden
verhältnismäßig nicht viele Nummern . - Die Gesamtsumme
für die auf .sämtlichen Weinversteigerungen am Mittelrhein
verkauften Meine stellt sich auf 3,221,527 Mk. und 35
Psg ., gegenüber der Summe von 2,943,075 Alk., welche im
Frühjahre 1902 einging.

Die in Hestform alljährlich erscheinende Zusammen¬
stellung der Ergebnisse der Weinversteigernngen im katholischen

■ •
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Bürgervereine zu Trier gibt für die im Frühjahr 1903 er-
folgteu Versteigerungen der 1901er Weine svlgende Oiesamt¬
übersicht:

Fuderzahl Einnahme DurchschnittM M.
1356V 2 1282897 946

Davon fallen auf die einzelnen Gebiete:
Gebiet Fuderzahl Einnahme Durchschnitt

M Jfi '
Mosel 481 476 380 990
Saar 610 -/ , 608050 996
Ruwer 265 “ 198467 749
Hinsichtlich der einzelnen Jahrgänge haben sich für die

Jahrgänge 1893 bis 1001 folgende Durchschnitts -Einnahinen
ergeben:

1893

MoselM
2 818

Saar
M

3 547

Ruwer
M

3 263
1894 994 1 037 767
1895 2477 3510 2 942
1896 863 820 961
1897 3 301 3 311 3916
1898 1529 1698 1584
1899 1784 1 796 1 649
1900 2 370 3 558 2 813
1901 990 996 749

Höchst interessant sind auch die Uebersichten der für die
erwähnten Jahrgänge sowohl auf die Versteiglasser als die
einzelnen Lagen entfallenden Fuder und Durchschnittspreise
der Weine , hinsichtlich deren jedoch auf das erwähnte Merkchen
verwiesen sei, welches zum Preise von 50 Pfg . vo >t der
Lintz'schen Verlagsbuchhandlung in Trier zu beziehen ist.

Provinzial -Weinbau - und Obstbauschnle
in Kreuznach.

Die Provinzial -Weinbau - und Obstbauschule zu Kreuznach
beginnt int Monat Oktoberdieses Jahres ihr viertes Schuljahr.

Die Schule verfolgt den Zweck, jungen Leuten , welche
eine gute Volksschulbildung genossen und in der Landwirt¬
schaft praktisch gearbeitet haben , namentlich den Söhnen
mittlerer und kleiner Winzer , eine theoretische und praktische
Ausbildung in Weinbau , Obstbau , Kellerwirtschaft , den Reben¬
erwerbszweigen des Winzers und den dazu gehörigen Hülfs-
wiffenschafteu zu gewähren . Der Lehrkurses ist ' auf eine
einjährige Dauer mit 10 Lehrmonaten festgesetzt, jedoch mit
der Maßgabe , daß diejenigen Schüler , welche sich als
Weinbergsverwalter ausbilden wollen , die Anstalt mindestens
2 Jahre besuchen müssen. Der Unterricht erstreckt sich auf
folgende Gegenstände : Weinbau uub Kellermirtschast , Obst,
Acker-, Pflanzen - und Gemüsebau , Bodenkunde , Düngerlehre,
Botanik , Chemie , Mineralogie , Physik int Grundriß und An¬
schluß an die Hauptfächer , Betriebslehre , Buchführung , Rechnen,
Feldmessen, Rivellireu , deutsche Sprache , Religion . Die Schule
ist mit tüchtigen Lehrkräften und den erforderlichen Lehr¬
mitteln ausgestattet . Ausgedehnte Weinbergs - und Garten¬
anlagen sind vorhanden . Das Lehrgeld beträgt 36 Mark jährlich.

In der hiesigen Stadt sind billige Wohnungen für die
Schüler zu haben . In der Nähe von Kreuznach wohnende
Schüler können bei den günstigen Verkehrsverhültnisseu jeden
Abend nach Hause zurückkehren. Unbemiitelten können Stie-
pendien bezm. Schulgeldererlaß bewilligt werden . Meldungen
sind bis zum 1. September bä. Js . an den D .rektor der
Provinzial -Weinbau - und Obstbauschule , Herrn Schulte hier-
selbst, zu richten, der jede gewünschte nähere Auskunft über
die Verhältnisse der Schule erteilen und bei der Beschaffung
geeigneter Unterkunft den Schülern behilflich sein wird.

Kreuznach,  den 12 . Juni 1903.
Der Landratsamt -Verwalter.

Nass e.

21. cÖPiiflfc lUßüiGaiilumgrejj zu Mainz.
Unter dem Vorsitze der Herren Konsul Felmer  und

Stadtverordneten Röm Held  hielten am Mittwoch im Garten-
saale des Kasino „ Hof zum Gutenberg " der Festausschuß
und der Ausstellungsausschuß eine gemeinschaftliche Sitzung.
Den Verhandlungen entnehmen wir laut dem „ Mz . T ."
folgendes : Aus st ellungöauss  chu ß : Die Anmeldungen
zu der Ausstellung von Gegenständen , die sich für den Wein¬
bau , den Weinhandel , sowie die Behandlung und den Ver¬
sand von Wein eignen , sind über Erwarten zahlreich einge¬
gangen . Untergebracht wird die Ausstellung in der Haupt¬
sache in der Stadthalle , zum kleineren Teile auf der sogen.
Militärstraße längs der Terrasse . Sämtliche in Betracht
kommenden Eisenbahnvermaltungen haben sich znm frachtfreien
Rücktransport der Ausstellungsgüter unter den üblichen Be¬
dingungen bereit erklärt . Die Weinprobe wird viel des
Interessanten bieten ; nicht weniger als 140 verschiedene Sorten
alles rein gehaltene , selbstgezvgene rheinhessische Weine werden
vertreten sein. — Der Festausschuß  bat sein Programm
nunmehr endgiltig festgestellt ; das füher veröffentlichte vor¬
läufige Programm erfährt nur unwesentliche Aenderungen.
Die Herstellung und Lieferung des Führers , der offiziellen
Postkarte und der Festabzeichen sind bereits vergeben.
Der Preis des Festessens (Samstag 15 . August ) ist auf Mk.
4 festgesetzt. Für den Sonntag wird eine Festfahrt aus dem
Rheine stattfinden , wozu die Firma Kupferberg , soweit die
zwei Sckiffe Platz bieten , Einladung an die Kongreßteilnehmer
ergehen laffeit wird . Der Ausflug mit Extrazug am Dienstag
erstreckt sich auf Bodenheim , Nierstein u. Oppenheim . Hier wid um
4 Uhr ein gemeinschaftliches Mittagessen eingenommen.
Rückfahrt um 8 Uhr . Auch der Preß aus schuß  hat
seine Tätigkeit ausgenommen . Er wird zunächst ein
Liederbuch zusammenstellen , wozu die Lokaldichter um
Beiträge gebeten werden sollen. Seine weitere Sorge ist
die Beschaffung eines Plakates , sowie die Anfertigung der
Festkarte.

-
Berichte. t

Ans dem lilfcingnu.
* Geisenheim,  23 . Juni . Ein Jubiläum am Rhein.

Gesegnet sei der Rhein — und Segen auf alle die Männer,
die die Rebe hegten und pflegten von Noah bis auf alle die
nimmerntüden Winzer von heute und Heller Sonnenschein
auf die Häupter derer , die den König aller Weine , den
Chantpagner , an den Rhein und so nach Deutschland brachten!
Vor beinahe einem halben Jahrhundert brachte der heutige
Seniorchef des Hauses Gebr . Hoehl , Geisenheim , Herr Bernard
Hoehl , die damals jungfräuliche Kunst , moussierende Weine
zu fabrizieren , an den Rhein und heute geht voin Rhein
aus ein bezwingender Strom in die Lande , der die Natur
durch die Kunst zu höchster Blüte bringt . Die Wiederkehr
des Tages , an dem Bernard Hoehl zur Fabrikation des
Champagners überging und dadurch den Ruf seines Welt-
hauies gründete , wurde am Sonntag durch eine solenne Feier
begangen , nachdem am Abend vorher schon eine aus das
Schönste verlaufene Feier mit den Arbeitern und Angestellten
des Geschäfts und einigen auswärtigen Gästen im „ Deut¬
schen Hause " vorausgegangen war . Aus allen Richtungen der
Windrose waren die Freunde der Freude , die Vertreter des
Hauses , Magistrat und Bürgernteister von der Stadt Geisen¬
heim und Offiziere der umliegenden Garnisonen herbeigeeilt,
um den Ehrentag der Firma feiern zu helfen . In einer
Halle , in der durch Tannenbäume verdeckt, hunderttausende von
Flaschen lagerten , deren Inhalt den Dornröschenschlaf träumt,
waren sie alle versammelt , die Verehrung , Liebe und Freund-
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schast für den Gründer der Firma, seine Enkel und Söhne
zusammengeführt hatten. Herr Landrat Wagner toastete in
großzügiger Weise auf das Weiterblühen der Firma und wies
auf die dem Jubilar erwiesene Ehrung hin, auch gedachte
derselbe der Betätigung der jüngeren Kräfte. Im Namen
der Vertreter sprach der Senior derselben herzbewegende Worte.
Die Anzahl der Festredner war groß. Am Abend fand
Garten-Konzert im Park des Jubilars statt und am Montag
wurde von der ganzen Festgesellschaft eine Rheinfahrt per
Ertraschiff nach Boppard unternommen.

* Rüdes heim,  22 . Juni . Heute Vormittag ließen
die Erben des verstorbenen SchneidermeistersM. Adam  auf
hiesigem Nathause die Immobilien zum Verkaufe ausbieten.
Zugeschlagen wurde ein IN Ruten 90 Schuh großer Wein¬
berg int „Bischofsberg" zu Mk. 61 die Nute an Herren
Ostern il. Emrich in Geisenheim. Auf den Weinberg im
„Stauch" erfolgten Gebote nicht, und die zwei Weinberge im
„Holzweg" und „Rautstein" (Gebot 44 »nd 40 Mk. per
Rute) wurden zurückgezogen.

* R ttd esheim,  28 . Juni . Die letzten kühlen Rächte
und die durchweg niedere Temperatur sind unserer Trauben
blüte nicht förderlich. In den mittleren Gemarkungslagen
sind nur vereinzelt blühende Gescheine anzutreffe», während
int Rüdesheimer Berg die Blüte schon etwas vorgeschritten
ist. Leider ist das Auftreten des Heuwurms schon vielfach
bemerkt worden und wird uns dieser Schädling, wenn nicht
günstigeres Wetter eintritt, wieder erheblich zu schaffen machen.

* Aus dem unter eit Rheingau,  22 . Juni.
Tie Traubenblüte hat jetzt ihren Anfang genommen. Warme,
trockene Witterung märe daher für die nächste Zeit sehr
notwendig. In den Weinbergen macht sich seit einiger Zeit
der Springwurm bemerkbar und es hat dieser Schädling
in einigen Lagen bedeutenden Schaden angerichtet. Ebenso
ist stellenweise der Heuwurnt anzutreffen. Int Uebrigen gibt
der gegenwärtige Stand der Weinberge zu Klagen keinen
Anlaß. Da es bisher an Feuchtigkeit nicht fehlte, ist das
Holz kräftig emporgewachsen, besonders in jungen, gut be¬
bauten Weinbergen.

Aus rttjcittljcffe».
Bingen,  22 . Juni . Die rauhe Witterung der

letzten Woche war für bcu Weinstock und dessen Entwicklung
wenig förderlich. Die Gescheine wollten schon gern zu blühen
beginnen, doch wird die Blüte durch das kühle, feuchte Wetter
nur verschleppt. Es wäre jetzt unbedingt recht heißes, trockenes
Wetter erwünscht. In manchen Lagen findet sich der Heuwurm
massenhaft vor. — Im Weingeschäft ist es ziemlich still, wie
dies gewöhnlich zur Zeit der Traubenblüte zu sein pflegt.
Hier gingen 4 Stück 1900er für 830 Mk. und eine Partie
1901er für 540 Mk. pro Stück in den Besitz des Handels
über. In Dietersheim wurden 1902er für 860—865 Mk.,
in Grolsheim einige kleinere Posten 1901er für 350—370
Alk. und 1902er für 340—860 Mk. pro Stück verkauft.
In Gensingen wurden 6 Stück 1900er für 580—600 Mk.
pro Stück versiegelt.

Z Gu n tersb lnm,  25 . Juni . Die Witterung ist in
den letzten Tagen für die Weinberge sehr günstig nird stehen
die Trauben bei uns hier vor der Blüte. Bei anhaltendem
warmen Wetter wird die Blüte in acht Tagen vorüber sein.
Verkäufe wurden abgeschlossen: Heinrich Hertz Weinkommissionär,
Guntersblum, verkaufte 10 Stück 1902er Naturweine nach
Nierstein zu Mk. 475 per Stück und 8 Stück 1902er Natur¬
weine nach Frankfurt zu Mk. 475. Valentin Math in Metten
heim verkaufte8 Stück 1900er Naturwein zu angeblich Mk.
600. David Ochsner, Harzheim, verkaufte7 Stück 1901er Rot-
wein zu ungefähr Alk. 200 per Fuder. Emil Stallmann,
WaldUelversheimverkaufte7 Stück 1901er zu unbekanntem
Preis. In Guntersblum wurden 8 Stück 1901er zu unbe¬
kanntem Preis verkauft.

* Aus dem Kreise Worms,  28 . Juni . Die gute
Witterung hat der Landwirtschaft sehr großen Nutzen gebracht,
sämtliche Erzeugnisse stehen zur größten Zufriedenheit der
Landwirte. Auch die Weinberge bieten nunmehr ein recht
erfreuliches Bild. Verschiedene Weinverkäufe haben in ver¬
flossener Woche stattgefunden. Es verkauften: Mettenheim
(verschiedene Jahrgänge) Valentin Muth eine Eisenbahn¬
wagenladung, vermittelt durch das Weinkommissionsgeschäft
Heiman in Guntersblum, zu unbekannten Preisen, in Als¬
heim 1902er kleinere Partieen zum Preise von 850 Mk.
pro Halbstück, Osthofen 1899er drei Stück zu 500 Mk., 1901er
zwei Stück zu 480 Alk., Bechtheim sechs Stück 1902er zu
450 Alk. und 480 Mk.

Uom itlfri » .
Bacharach,  28 . Juni . Die Witterung war in der

vorigen Woche der Entwicklung der Reben nicht sehr günstig.
Die Gewitter führten eine Abkühlung der Temperatur nach
sich. Die Rebstöcke wurden dadurch in der Vegetation auf-
gehalten. Die allgemeine Traubenblüte wäre, wenn die
Witterung trocken und heiß geblieben wäre, sicher schon
eingetreten. Dieselbe steht jetzt unmittelbar bevor. Nicht
blo's in allen Lagen, sondern fast in allen Weinbergen finden
sich bereits blühende Gescheine. — Der Rebstock ist bis jetzt
von Pilzkrankheiten vollständig verschont geblieben. Gleich¬
wohl sind die Winzer fleißig mit dem Spritzen und Schwefeln
des Rebstockes beschäftigt. Der Heuwurm stellte sich stellen¬
weise ziemlich stark ein. Günstiges Wetter wäre jetzt unbedingt
erforderlich, wenn sich die seitherigen guten Hoffnungen der
Winzer befestigen sollen. — Im Einkaufsgeschäft ist es sehr
still. Verkauft wurden hier 2 Fuder 1901er für 425 Mark
pro Fuder. In Manubach wurden 8‘/e Fuder 1902er für
450 Alk. pro Fuder abgesetzt. In Oberheimbach wurden für
2 Stück 1900er 680 Alk. und für 8 Stück 1901er 460 Mk.
pro Stück bezahlt.

Ä Ob erwesel,  22 . Juni . In letzter Zeit läßt sich
über die Entwicklung des Rebstockes weniger günstiges mitteile».
Gerade jetzt, wo der Weinstock in die wichtigste Entwicklungs-
Periode, die Tranbenblüte, eintreten soll, fehlt es an der
geeigneten Witterung. Tie Temperatur ist zurückgegangen,
zeitweilig recht rauh, die dicken, grauen Wolken lassen die
Sonne nicht znm Durchbruch kommen. Der Beginn der
Tranbenblüte wird durch die ungünstigen Witternngsverhält
niffe znrückgehalten. Die Zahl der blühenden Gescheine
nimmt ja täglich zu, aber bis alles in Blüte steht, vergehen
selbst bei guter Witterung noch immer einige Tage. Der
Heuwurm gewinnt bei der langsamen Entwicklung des Reb¬
stockes Zeit, sein ZerstörnngSwerck, das er bereits begonnen
hat, fort zu setzen. Krankheiten wurden bis jetzt am Wein¬
stock nicht festgestellt. Gleichwohl ist man fleißig mit dem
Spritzen der Rebstöcke mit der bekannten Kupfer-Kalk-Lösung
beschäftigt. — Geschäftlich ist eü im allgemeinen ruhig. Ver¬
kauft werden nur ganz vereinzelte Posten der beiden letzten
Jahrgänge zu bisherigen Preisen. Hier wurden 5 Fuder
1902er für 460 Mk. und 8 Halbstück 1901er Rotwein
für 575 Alk. pro Fuder verkauft. In Engehöll erzielten4
Fuder 1901er 415 Alk. pro Fuder. In Perscheid wurden
2 Fuder 1902er für 445 Alk. pro Fuder abgesetzt. Bei
dem schleppenden Geschäftsgang der beiden letzten Jahre
konnte nur wenig verkauft werden. Die Lagerbestände bei
den Winzern sind »och recht bedeutend. Die Weine der
beiden letzten Jahrgänge sind größtenteils noch unverkauft.
Auch finden sich noch hübsche Posten 1900er in den Kellern
der Winzer.

* Leu b sdo r f bei Linz a. Rh., 26. Juni . Kürzlich
fand eine Versammlung der Vertreter mittelrheinischer Winzer-
Vereine im hiesigen Winzerhanse statt. Es wurde verhandelt
über Unfall- und Haftpflichtversicherungen, Beitritt zur Keller-
berufsgenoffenschaft. Hierzu bemerkte Seul-Köln, daß das
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bezügliche Material vom Bauernverein aus noch bearbeitet
und allen Vereinen zugeschickt würde. Eine lebhafte Diskussion
rief die im Kreise Neuwied bestehende Polizeiverordnung hervor,
wonach die Weinberge vor der Blüte bespritzt werden müssen.
Hiergegen hat kürzlich eine Versammlung von Weinhändlern,
Wirten und Winzern in Hammerstein Einspruch erhoben und
das Spritzen nur dann für nötig erachtet, wenn die Peconospora
sichtbar werde, wogegen Herr Bahles jr. erklärte, diese Krank¬
heit stelle sich ganz unauffällig ein lind müsse deshalb vor¬
beugend bekämpft werden. Die Anffassnng bestätigen Dr.
Kirchartz und Richarts-llnkel, die Pfarrer von Hönningen
und Dattenberg, Lehrer Huth von hier, Winzer aus Rhein-
brohl 11. ii., so daß die Versammlungeinstimmig das vor¬
beugende Spritzen für nötig erklärt, und zwar so früh, als
möglich, ebenso das Schwefeln gegen den Oidiumpilz, und
zwar soll gemeinschaftlich vorgegangen werden, damit nicht
der Weinberg eines nachlässigen Nachbarn die vorschrifts¬
mäßig bespritzten Berge anderer anstecke. In dieser Beziehung
zeichnete sich wieder der Winzerverein Unkel aus, der bestimmt,
daß von Mitgliedern die nicht spritzen, im Herbst Trauben
nicht angenommen werden; es sind 6 Leute angestellt, die
die Arbeit des Spritzens und Schweselns besorgen, damit
es ordnungsmäßig geschieht; der Rheinbreitbacher Verein
will dieselbe Bestimmung einführen. Dr. Kirchartz empfiehlt,
sich um Beihttlfe an das Landratsamt in Neuwied zu wenden.
Zum Schluffe referierte Seul-Köln über den Rotweinabsatz.
Auch die Staatsregierung habe endlich anerkannt, daß der
rheinische Rotweinbau infolge der ausländischen Konkurrenz
unter großen Absatzschwierigkeitenzu leiden habe. Auf einer
Konferenz im April in Neuenahr habe jedoch der RegierungS-
vertreter ganz entschieden betont, daß weder durch den Zoll¬
tarif noch durch das Verbot des Verschnitts von ausländischen
Rot- mit hiesigen Weißweinen eine Erschwerung dieser
fremden Konkurrenz zu hoffen sei, wiewohl damals Kammer¬
präsident Frhr. von Schorlemer und Verbandsdirektor Frhr.
v. Loä erklärten, daß nur diese Mittel geeignet wären, den
Rotwein vor dem Untergänge zu retten. Die Regierung ver¬
wies aber auf den Weg der Selbsthülfe, wie gemeinsamen
Verkauf, Umwandlung der Rotwein- in Weißweinbergeusw.
Gelegentlich einer Rücksprache mit einem hervorragenden Ab¬
geordneten habe dieser erklärt, wenn die Regierung nicht
nachgebe, dürfte der Handelsvertrag mit Italien demnächst
nicht genehmigt werden; denn die mittelrheinischen Rotwein-
ba.ucrn ständen uns doch näher als die Italiener. Es wurde
beschlossen, in allernächster Zeit in zwei größeren Versamm¬
lungen zu der Frage nochmals Stellung zu nehmen. Die
erste soll am 5. Juli in Unkel und die zweite bald darauf
im linksrheinischen Gebiete (wohl in Remagen) stattfinden.

Uon der Uoffc.
'v7 Kreuznach,  22 . Juni. Die Witterung ist der

Traubenblüte wenig günstig. In den besseren Lagen setzt
die Blüte ein. Es fehlt leider an geeigneter Witterung.
Wenn die Sonne nicht bald eine kräftigere Wirkung zeigt,
wird die Blüte einen ungleichmäßigen und schleppenden
Verlaus nehmen. Von den Witterungsverhältnissen der
nächste» Zeit sind die guantiiativen Ernteaussickten wesentlich
abhängig. Mit dem Schwefeln der Rebstöcke ist man meist
fertig geworden. Bis zum 15. Juli muß nach der für den
Kreis Kreuznach geltenden Polizeiverorduung das Spritzen
der Rebstöcke mit Knpfer-Kglk-Lösung zum Schutz gegen das
Auftreten der Peronofpora besorgt sein. Für den Verkehr
mit Wein ist die kühle feuchte Witterung recht geeignet.
Das Versandtgeschäft geht augenblicklich noch ziemlich flott.
Das Einkaufsgeschäft geht recht schleppend. Vor dem Abschluß
der Traubenblüte ist wohl kaum eine Besserung der Geschäfts¬
lage zu erwarten. Die Weiupreise haben im Laufe des Früh¬
jahrs keine wesentliche Veränderung erfahren. Hier wechselten
4 Stück 1899er für 650 Mk., 6 Stück 1900er für 700 bis

730 Mk. und 5 Stück 1901er für 480 Mk. pro Stück
den Besitz. In Weinsheim wurden 1901er und 1902er für
400—430 Mk., in Traisen2 Stück 1900er für 655 Mk.
und 47 s Stück l902er für 430 Mk. pro Stück verkauft.
In Mandel und Norheim gingen kleinere Posten der beiden
letzten Jahrgänge für 375—390 Mk. pro Stück ab. In
Monzingen wurden4 Halbstück 1900er für 740 Mk. und
6 Stück 1901er für 400—430 Mk. pro Stück versiegelt.

Windesheim,  24 . Juni. Der Sommer hat
kalendermäßig wohl seinen Einzug gehalten. Die Witterungs¬
verhältnisse entsprechen leider nicht der Zeit. Die Temperatur
ist so stark zurückgegangen, daß man sich zeitweise in den
Monat April zurückversetzt glaubt. Die Reben bleiben unter
diesen Umständen in der Entwicklung zurück und die Trauben¬
blüte wird aufgehalten. Selbst bei heißer Witterung könnte
die allgemeine Blüte erst mit Beginn der nächsten Woche
ihren Anfang nehmen. Die Arbeiten in den Weinbergen
sind der Zeit entsprechend gefördert. Das Schwefeln der
Rebstöcke ist meist besorgt, und mit dem Heften sind die
Winzer fleißig beschäftigt. Der Heuwurm tritt strichweise
ziemlich stark auf, wodurch bei schleppendem Verlauf der
Traubenblüte die Ernteaussichten etwas gefährdet sind. Im
Einkaufsgeschäft ist es der Zeit entsprechend ruhig, doch
werden noch immer einzelne Verkäufe in billigeren
Sachen abgeschlossen. Am hiesigen Platze wurden 1901er
für 330—365 Mk. und 1902er für 350 - 360 Alk. pro
1200 Liter abgesetzt. In Heddersheim erzielten8 Stück
1901er 360—870 Mk. und 3 Stück 1900er 560 Mk. pro
Stück. In Waldlaubersheim wurden für 4 Stück 1902er
je 360 Mk. bezahlt. In Schweppenhausenfanden 1901er
für 325—340 Mk., in Genheim 1902er für 845 Mk. pro
Stück Nehmer.

yoiu Main.
^ — Hochheim,  20 . Juni. Die Weingutsbesitzer unseres
Städtchens hielten gestern Abend in der „Burg Ehrenfels"
eine Versammlung ab, in welcher Herr Bürgermeister Sieg¬
fried Belehrungen erteilte über einen jetzt wiederauftretenden
Hauptfeind des Weinstocks, über die Weinbergsmotte und
die geeigneten Mittel zur Bekämpfung derselben. Man
beschloß durch Aufstellung von Lampen in den Weinbergen
und durch Schulkinder, ausgerüstet mit Klebfächern, den ge¬
nannten Schädling an einem noch näher zu bestimmenden
Abend, in der Zeit von 7 bis 9 wegzufangen. Kinder
aus den vier oberen Schulklassen, welche an der Vertilgung
der Motte sich beteiligen wollen, mögen sich bei Herrn Ball¬
mann melden. Für die geleisteten Dienste werden 30
Pfennige pro Kopf gewährt. — Möchten noch viele Ge-
meinden, gleich unfern Winzern, ähnliche Maßnahmen treffen
zum Schutze des Weiustocks gegen diesen Feind.

Uon der Mosel.
r*) V on der Mittelmosel,  23 . Juni. Die letzte

Woche hat leider nichts zur Befestigung der bis jetzt nicht
ungüumgeu Herbstaussichten beigetragen. Bei der kruden,
meist kalten Witterung hat der Rebslock wenig Fortschritte
in der Vegetation machen können. Die allgemeine Blüte
hat noch nicht begonnen und dürste auch bei den jetzigen un¬
günstigen WilterungSverhäituissen in den ersten Tagen noch
nicht eintreten. Das Laub des Rebstockes ist frisch und noch
vollständig gesund. Vielfach hört mau gegen das Auftreten
des Heuwurms Klage führen. Im EiukausSgei.häst war es

letzter Woche wieder ruh ger, doch wurde in verschiedenen
Produktionsvrtenkleinere Abschlüsse in 1901er und 1902er

Di seitherigen Preisen gemeldet. Bezüglich der 1902er sind
dn'Lagerbestüude bei den Winzern vielfach schon ziemlich gelichtet.

*** Moselkern,  25 . Juni. Durch das schöne Wetter,
welches wir die letzten Tage hatten, entwickeln sich die Gescheine
vortrefflich; fast au jedem Stock findet man schon blühende
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Trauben ; wenn das Wetter nach so einige Tage anhält , geht
die Blüte schön von statten und können wir aus einen guten
Herbst rechnen, denn es zeigen sich sehr viele Ansätze. ^ Die
Winzer sind emsig mit dem Ansbinden der jungen Lriebe
beschäftigt , auch ist das Schwefeln der Weinstöcke beendigt.
Im Weinverkauf ist es augenblicklich wieder etwas ruhiger,
wie immer uni die ;}eit der Blüte.

^ - -- ^
I fluslaitl ;

<&-- ;-
Ans Frankreich.

* Die Weinvorräte in Frankreich.  Die Verluste
durch die Schäden der April Fröste itt der Gironde steilen
sich nach de» neuesten Schätzungen ans ungefähr ein Dritt-
teil der Gesamternte , gleich einer Million Hektoliter .^ Die
Weinvorräte in Frankreich betrugen nach der offiziellen
Statistik im Weingroßhandel zu Ende April 14 3<i 1773
Hektoliter , die Verkäufe bei den Produzenten im Monat
April 3 048 1410, im Ganzen seit dem Beginn der Campagne
(1 . Sept . 14102) 27 225 214 Hektoliter . Man glaubt , daß
sich die Vorräte bis zur neuen Weinernte erschöpfen, weshalb
auch die Besitzer von den jetzigen Preisen nicht abgehen und
diese fest gehalten werden.

) ( Eine offizielle Statistik weist nach, daß der Wein-
konsnm in Frankreich  seit dem Jahre 1901 , der Ans
Hebung des Oktrois für den Wein , enorm gestiegen ist.
Er betrug im Jahre 1901 nicht weniger als 21 720 909 Hek¬
toliter , was einer Zunahme um beinahe 20 Prozent gleichkommt
einen Konsum Fon 268 Liter pro Person darstellt . Im
Jahre 1897 hatte der Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung
197 Liter , im Jahre 1887 nur 186 Liter betragen , was
auch schon eine ganz stattliche Ziffer ist, da dies immer
schon mehr als 0 » - iter pro Tag bedeutet . Man ist
in Paris mit dieser Steigerung sehr zufrieden , da der
Oktroi auf den Wein aufgehoben wurde , um den Alkohol¬
verbrauch zu bekämpfen , indem man zugleich den Oktroi auf
die Spirituosen bedeutend erhöhte.

An » ulcftcvvctrij -lltmitvn.
* (Aus dem Saatenstauds berichte des k. k.

Ackerbau Ministerium  S.) Der Weinstock hat in vielen
Weingebieten Steiermarks und zum Teile auch in Krain
durch Winterfröste stark gelitten und ist dort in der Ent-
Wicklung noch im Rückstände ; inwieweit hiedurch die Wein¬
ernte beeinträchtigt werden wird , läßt sich gegenwärtig noch
nicht beurteilen . In Niederösterreich und in Mähren , wo
nur in wenigen Weingegenden größere Frostschäden vorkamen,
haben die Neben ineist schöne, kräftige Triebe angesetzt und
zeigen viele Gescheine. Im Küstenlande wurden die ameri¬
kanischen Unterlagen , die zur G üuveredelnng bestiinmt waren
und sehr früh anstreiben , nicht selten vom Froste verbrannt,
so daß man au vielen Reben die Grünveredelung nicht wird
vornehmen können . In Dalmatien wurden die Weingärten
der Inseln Curzola , Lagosta und der Halbinsel Sabioncello,
mit Ausnahme der beim Meere gelegenen , empfindlich vom
Froste betroffen , mährend die Weingebiete von Spalaio,
Trau , Lesina und Ragnsa davon verschont blieben . In
Südtirol hat der Frost den Reben nicht geschadet, doch sind
dieselben wegel Mangel an Wärme mitunter ungleich im
Triebe . An den Obstbäumen haben die Spätfröste in
Untersteiermark , Südtirol und im Knstenlande großen Schaden
verursacht , während in den übrigen Ländern nur Biarillen
und Pfirsiche vom Froste betroffen wurden . Kirschen,
Zw et chen und Birnen , welche in der mittleren und nörd
Uchen Zone erst kürzlich in voller Blüte waren , versprechen
dort eine gute Ernte . Dagegen ist der Ansatz lei Apfel¬
bäumen , deren Blüten sich in den GebirgS - und Sudeten¬

ländern erst entfaltet hat , häufig schwächer als bei den
anderen Sorten . Auch macht sich der Apfelblütenstecher stark
bemerkbar . In vielen Gegenden haben massenhaft auf¬
tretende Maikäfer an den Obstbäumen bereits großen Schaden
angerichtet.

Aus Rumänien.
* (3( 113 dem Iahresberichte des k. u . k. Kon¬

sulates .) Rumänien steht gegenwärtig unter den weinbau-
treibendeu Ländern Europas an fünfter Stelle . Die Anbau¬
fläche, die vor Jahren bereits eine Ausdehnung von mehr
als 200 .000 Hektar erreicht hatte , ist infolge Vernichtung
durch die Phpllorera auf zirka 150 .000 Hektar zurückge-
gangen und ergibt gewöhnlich eine gute Durchschnittsfechsung
von 3,500 .000 Hektol . Wein oder 20 bis 25 Hektol . pro
Hektar . Das Weinjahr 1902 versprach anfänglich ein sehr
gutes zu werden . Die nicht bespritzten Gärten hatten wohl
infolge der Peronospora nur wenig Früchte , aber die statt¬
liche Anzahl gegen Rebkrankheiten behandelter Weingärten
standen sehr schön und berechtigten zu großen Erwartungen.
Kurz vor Beginn der Lese trat jedoch heftiger und anhal¬
tender Regen ein, der Fäulnis der Trauben verursachte , die
Qualität des Weines schädigte und auch das quantitative
Ergebnis auf die Hälfte verminderte . Die Preise waren
infolgedessen ziemlich hohe. Dieselben setzten gleich für Ren-
wein mit Lei 2 '50 pro Dekaliter ein und stiegen bis Lei
3 .50 . Alte Weißweine sind bis auf Lei 4 '50 pro Dekaliter
gestiegen, Rotweine noch höher . Der Handelsverkehr be¬
schränkte sich lediglich auf den inländischen Konsum , denn
für den Export waren sowohl die Qualitäten der Lese 1902
zu minderwertig als auch die Preise verhältnismäßig zu hoch.

Gerichtliches.
Die Weinprozesse hageln nur so, daß aber viele recht

nichtig sind, beweist wieder einmal folgender Fall , der gestern
vor der Strafkammer anstand . Der inzwischen verstorbene
Ehemann einer Wirtin in 3( 1; et) hat seine Weine , die voll¬
ständig dem neuen (besetz als Naturweine entsprachen , irrtüm¬
lich bei dem Kreisamte augemeldet , so daß der Wein als
Knnstweiu betrachtet wurde . Die Frau wendete sich daun
an das Kreisamt zur Löschung der Anmeldung , doch geschah
das nicht. Sie verkaufte nun den Wein nach Hanau zu
Brennzwecken , ohne die amtliche Kennzeichnung vorznnehmen
und wurde wegen Vergehens gegen das Weingesetz an¬
geklagt . Das (Bericht erkannte auf Freisprechung.

- Edenkoben,  19 . Juni . Der Weinhändler Anton
Schoppe  in Mai kämm er  stand unter der Anklage , am
Anfang des Jahres an verschiedene auswärtige Wirte „ ver¬
dorbenen Wein " , den er als zum Genuß geeignet und preis¬
wert bezeichnete, verkauft zu haben . Mangels Tatbestand er¬
folgte Freifp r echun  g , unter Ueberbürdung der Kosten auf
die Staatskasse.

Pc »lchiedrnes.
* Zn r Frage der Re blausb ekämpfnng .) Das

Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten teilt
folgendes mit : Die Bedeutung , die die Frage der Reblaus-
belampfung in neuester Zeit genommen hat . läßt es dem
Reichskanzler erwünscht erscheinen, daß sich ein Referent für
Reblausangelegenheiten in den wichtigsten deutschen Wein¬
bangebieten von der Einrichtung des Reblausdienstes , der
Durchführung der Bekämpfungsarbeiten und den Versuchen
zur Anzucht von Amerikanerreben an Ort und Stelle unter¬
richtet . Der Reichskanzler beabsichtigt demgemäß , den Hnlfs-
arbeiter im Reichsamte des Jnnnern , Königlich Bayeri ' chen
Negierungs -Assessor Freiherrn von Stein zu befragen , zu
jenem Zwecke im Laufe dieses Jahres zu gelegener Zeit die
in Betracht kommenden prensischen Weinbaugebiete z» be
reisen . Die Behörden werden ersucht, den Freiherrn von
Stein nach Möglichkeit zu unterstützen.
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* Sachverständige für die Handelsverträge.
Bereits im Jahre 1898 ersuchte das Reichsamt des Innern
die einzelnen deutschen Bundesregierungen , im Hinblick auf
die Arbeiten des wirtschaftlichen Ausschusses zur Vorbereitung
von Handelsverträgen um Herbeiführung der Benennung
hervorragender gewerblicher Sachverständiger durch die Handels¬
kammern und verwandten Körperschaften . Der deutsche Han¬
delstag hat nunmehr das „ Verzeichnis von Sachverständigen"
nach diesen Vorschlägen zusammengestellt . Für Wein sind
folgende Herren als Sachverständige ausgestellt : Kommerzien¬
rat S . Coblenz  in Bingen , B . Hellmann  jr . in Würz¬
burg , W . Huesgen  in Trab -n, 5) . Klett  in Wiesbaden,
Geheimer Kommerzienrat C l. Lauteren  in Mainz , I.
Led erh os in Ober -Ingelheim , Kommerzienrat W . Mancher
in Neustadt a . d. H ., C. Meister  in Lahr , O . Patow
in Hamburg , Br . Reudenbach  in Trier , O . Sartorius
in Mußbach , Kommerzienrat F . Seyler  in Deidesheim,
A. Sturm  in Nüdesheim , Geheimer Kommerzienrat I.
Wege ! er  in Coblenz , A. Wehber  in Hamburg und A.
Wilhelm  in Frankfurt a . M . Für Schaumwein sind aus¬
gestellt die Herren : B . Otto  in Freiburg a . U., Rud . und
Otto Henkell  in Mainz , I . H . Hummel  in Hochheim,
Kommerzienrat Kupferberg  in Mainz und Kommerzienrat
A. M . Müller  in Eltville . Das Verzeichnis wird noch
vervollständigt.

" Erhöhung des Ausfuhrzolls auf Korinthen
in Griechenland.  Die Deputiertenkammer in Athen
hat in dritter Lesung ein (besetz angenommen , wonach der
in natura zu zahlende Ausfuhrzoll auf Korinthen von 20
auf 24 v . H . erhöht wird . Das (besetz soll am 0/19 August
1903 in Kraft treten , und bis dahin soll die Ausfuhr von
Korinthen der neuen Ernte verboten sein

* Zoll b eh andl u u g von Wein proben in Meriko.
Durch Verfügung des Finanzministers vom 20 . März d. I.
ist die erläuternde Anmerkung 249 i» den Nr . 740 und 741
des Zolltarifs in Betreff der Zollbehandlung von Weinproben,
wie folgt , ergänzt worden : Die Proben von zu den Nr . 740
und 741 des Tarifs aufgesührten Weinen sind zollfrei, sofern
die in jedem (besäst enthaltene Flüssigkeit nicht mehr als 40
Zentiliter betrügt , das Reingewicht des in dem Behältnis
enthaltenen Weines nicht höher als 400 Gramm ist und das
Reingewicht der von einem Absender an einen Empfänger
gesandten und mit der gemäß 51 Artikel des Zollreglements
vorgeschriebenen Faktura begleiteten Proben 5 Kilogramm
nicht überschreitet.

* Dic amerikanische Bodenkultur hat im Laufe des
letzten Jahrhunderts Leistungen aufzuweisen , welche diejenigen alter
anderen Erdteile beiweitem übertreffeu . Es bildete sich zur Be¬
wältigung der außerordentlich schwierigen Aufgaben in der Urbar-
machuug und Bearbeitung des Bodens in Amerika , vor Allem durch
die ausgedehnte Verwendung höchst sinnreich konstruierter Maschine »,
eine ganz besondere Technik heraus . Ursprünglich hat Amerika von
Europa in der Bodenkultur gelernt — jetzt empfiehlt sich das umge¬
kehrte Verhältnis : Europa hat alle Veranlassung , neue maschinelle
Methoden zur Bearbeitung des Landes ans Amerika herüberzunehmen.
Das soeben erschienene Heft XIX der weitverbreiteten illustrierten
Zeitschrift „Für alle Welt " (Deutsches Verlagshaus Bong und Comp .,
Berlin W . 07. — Preis des Vierzehntagheftes 40 Pfx .) bringt in,
dieser Hinsicht aus fachmännischer Feder einen mit zahlreichen Abbild-
uugen derscheneu , höchst bemerkenswerten Artikel , der für den Land¬
wirt und den Techniker von gleicher Bedeutung ist. Ebenso wird der
in derselben Nummer enthaltene Aufsatz : „Praktische Winke für den
Weinbauer " Vielen willkommen sein. Außerordentlich reichhaltig ist
auch diesmal wieder die Rubrik der „Neuesten Erfindungen und Ent¬
deckungen". Beiträge aus Zeitgeschichte, Volkswirtschaft , Historie,
Geographie , Völkerkunde , Sport und Gesundheitspflege erhöhen die
Mannigfaltigkeit des Inhalts der Nummer.

Personalien.
* Wiesbaden,  26 . Juni . Der Firma G eb r . Wage¬

mann,  Weingrosthandlung , wurde das Prädikat als : „ Hof¬
lieferant Seiner Königlichen Hoheit des Grostherzogs von
Baden " verliehen.

* Mainz,  26 . Juni . Das Hotel „Continental"
ging für l 70 000 Mark an Herrn Hotelier Weißmüller
über . Derselbe wird seine Firma „ Hotel Pfeil " weiterführen.

Redaktion , Druck u. Verlag von Otto © Henne , Oestrich a . Rh.

Vino Vermouth,
hochfeiner Qualität mit . Gar . von reinem Wein hergestellt,
per Hektl . H2  Mk . , Probekiste von 12 Fl . inkl. 11,25 Mk.

Muster gratis und franko.

Hallea. (1.8. Wilcke , gr. Ulrichstr. 26.

F . Kriegbaum , Mainzn.
Weiiiscliönc , Kellereiartikel , Kellerei -Maschinen,

sowie alle Bedarfsartikel für den Weinhandel.

Flachsmarktstrasse 21. Telefon Nr . 688.

Jakob HotW  Wcinkommissionsgeschäft,
1 ) 005 , Amtlicher Aick,Meister.

Bruttig - Fankel
(Mosel ) besorgt wie bekannt prompt, reell Mosel - n. Saarweine
jeder Preislage . Uebernimmi Aufträge zu Weinverfteigernngen.
Acltcstes Geschäft der Umgegend (besieht seit 1888 ). Prima Rcscrcnzcn

Verkehr mit erste» Firmen des In - und Auslandes.

Uerxig ; siü der Mosel
Weinkomrnissionsgsehhäft von

M sa t ÜBi ss.s I ®© 1fiel » *

FRANZ FRENAY , MAINZ.
K <Hu einuiH liiiK n-

Fabrik
liefert die neuesten Systeme

Flaschen -, Spül -, Füll -, Kork-
und Verkapselungs -Maschinen
Weil pumpen . Schlauchgeschirre , Weiu-

kläi ma sc hirn.n, Korkbrennapparate,
tile , Lackzangen etc ., sowie

zialmaschinen ttir Schaumwein¬
en »r<irn in gediegenster Ausführung

Metallkapseln
sowie; säintl . Materialien und Ocn

Präparate für Kellerei und
Weinversand.

illustrierte Kataloge. 1
gratis und franko .fä

M Heinrich Steiiikani ]»
Weiiikonunlssionsgeschiift

M Cobleitzn. liliein Mosel. Telephon No. 989
besorgt Kinkäufe nur für den ( . riissliniidH . Fass-

V wehte von M. 300 pro Fuder an bis zu den feinsten Lagen.M Grössere Posten Flaschenweine vonM.1pro Flasche an.
Uebernimnit Aufträge zu W ein Versteigerungen unter

M kulantesten Bedingungen . PjMr - Prima Referenzen,
anerkannt vorzügliche Probe.

V
V
M
M
M
M
M
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Die Bestellungen
auf die

für das am 1. Juli beginnende III . Quartal (Juli,
August, September 1903) sind baldigst erbeten, damit
Verzögerungen in der Zusendung vermieden werden.

Der Bezugspreis pro Quartal beträgt:
für den Ortsbeftcllbezirk (Oestrich, Mittelheim, Winkel)
Mk.1.7«
für das Inland Mk . 1.8i > , einschl. des Portos für direkte
„ „ Ausland „ 2 .15 ) Zusendung unter Streifband.

Zahlungen innerhalb Deutschlands erbitten
»vir stets per Postanweisung . (Frankatur derselben
bei Beträgen bis zu Mk. 5.— jetzt nur noch 10 Pfg , also
nicht teurer wie Briefe!)

Bei den deutschen Postanstalten beträgt der Be¬
zugspreis für das Quartal Mk. 1.60 inkl. Zustelluugsgebühr;
Post-Zeitungs-Tarif Nr. 6658a.

(Expedition der

(Meuipuer Weinzestmig.

ty 'fc £t <Ä '

P. Hilge , Mainz,
liefert seit 40 Jahren die besten

MM Weinpumpen jeder Art.
9 Elektrpmotorpumpen,

1000  Liter in 8 Minuten,
Mk 625.

Jacob Burg
Spedition - Rheinsehiffahrt - Agenturen

Vertreter der Köln-Düsseldorfer Danipt-
schiffahrts -Gesellscliaft.

Eltvillea. Rh. S N.-Wallufa.Rh.
Transport-Uebernahme nach allen Plätzen

des In- und Auslandes.
Billigste direkte Durchfrachtnotierungen ah

Eltville u. N.-Walluf nach allen Weltteilen.
Land-, Fluss- und See-Transport -Versicherung . _

Auskunftserteilung in allen Transport - und Deklarations¬
angelegenheiten für den Export - und Import -Verkehr.

Special-Abteilung für Wein-Transporte nach:
Holland, Belgien , England , Nord- und Ostseehäfen. (Berlin=
via Hamburg), Dänemark, Schweden, Norwegen, Russland.
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika, Zentral -Amerika, Süd-

Amerika, Afrika, Ost-Indien , China und Australien . —

I

I Wein-Untersuchungen
Dr . Thilo & Co., Mainz , Zanggasse 13

Ä Rheingauer Stroül senfab ri k
C'arl Blaser

RÜDESHEIM AM RHEIN
empfiehlt sielt zur Lieferung von

Strobbiilsen jeder Art.
Itestc Bedienung wird *ugcsicliert.

Hotel „Rheinischer Hof“ Eltville a. Rh.
Weinbau. Joseph Hulbert . Weinhandel.

Oute Pension. 'TJB&
Vorzügl . Biere aus der Elefanten -Brauerei zu Worms a . Rh.

frydrcmliidie
Wein*und Obttpretten

einfadiitcr. bewdhrlelfer und IfärWier Bauart
für Band« und Kraflbclrieb

oder bei WaiierleitunglelblllhölifldurchDrudcappciral.
Sdiraubenpreflen

Crauben-, Obft- und Beeren-ITlühlen
empfiehltdie SpeiialFabrik

ITIcrrern&Knötgen,®.m.m Wiididi(Rheinland).
biehiantcnbedeulendllciWeinpiodurenKu. IicoilidierDomänenundWtinbouBiultn.

Familienverhältuiffe halber ein
guffs lUpmgpfdiäff

am Rhein an einem der ersten
Produktionsplätze preiswert zu

verkaufen.
Näheres durch Heinrich

Hertz in Guntersblum.

M . Jpel
Gastwirt Weinkominissionär
Nittel  bei Trier a. d. N«.

Sehr kundig in Obermoselweincn.
Bei Bedarf erteile Auskunft, ver¬
sende Probe» »ud besorge die grössten
Aufträge reell und pünktlich.
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0 . J . Höler,
Weinkommissionsgeschäft

•Joliaiinisbierg
lRheingau.)

kath-, mit outen Schulkenntnissen
auf das Bureau einer Weinhandlung
gesucht.
Off. unter 2l. V . 1000 an die
Expedition dieser Zeilmig.

Weinkommissionsgesoliäft
Oestrich

(Rheingau.)

'llt lll ' l h ll lltlMl * liüdrnnlischc Zwillings
" Presse, System Krausu. Debo, Z4,
nur 4 Herbste in Betrieb gewesen. Zu besichtigen nächst
des B a h u h v ses O p p eu h ci nt.

Weitere Ausschlüsse durch:
Weinkommissionär Jean Frisch , Oppenheim.

Den Weinhaudluagen zum Bezüge  ihrer moussirenden
Weine empfiehlt sich die

Champagner-Kollerei (ge gr.1855)
Preisliste zu Diensten . ^  C *

©3vV

•V e MJIffi.

feinster .
Qualität aus g

Deutscher Seet
besten deutschen und französischen Weinen

Wo noch nicht vertreten , Agenten oder
Weingrosshandlungen zum Vertrieb gesucht.

Henn ’s patent.
K <dier-Oefon

im In- u. Auslände bekannt u. beliebt

Feier S<
Gleiten a . d . M.

Küfer
«nd Weinkommissionär

besorgt den Einkauf von Mosel
weinen in allen Preislagen, unter
Zusicherung strcng reeller Bedienung.

Prima Referenzen.

GismmsJ|]u|i|imiimiu
Mfidesheim a. MH.

Vertreter erster Firmen
der

Kellerei -B ro u ch e.
Lager in sämtlichen

Kellerei-Artikeln.
Vernültel. aller Versichernngsarten.

Kisteu -Kadrik
von

Carl liras*
73  Ganstr . Mainz Ganstr . 73 .
empfiehlt- Wein - und Probe-

kistchc», Ftaschentatten, ^
Fasttafeln, Obst-, Tranben-

n. Tpargelkiftchen,
Postversandkistenre.

Kisten mit eigenen Patent-
Verschlüssen.

Billigste Preisliste gratis u. franko.
Flascheul,ülsen von Stroh

zum Tagespreis.

cCTitfrlinirrifpCkriginns,tiirsfuijrJIJriiir^
§ mit hach edler Art und Masse
% aus den feiufien Weingüter» des Nheingaues. X
£ Mit Garantie für absolute Ratnrrciiihcitl ~ ^

Probe» geati« ! Prima Referenzen! ^ X*
Oaalaale Beilingungen! fl

Ferstel,r nur mit dem WeinhandcU sA
'S Ferdinand Loeb & Comp .,

Hingen a. Rh. "
„ Giro-Konto bei der Reichsbauk.

PAfmCl ^ ' ter ^ 0 Psg . zu verkaufen.
V—r C — Garantiert frei von Essenzen

utib Aelherarten.
Größere Posten billiger. Vertreter gesucht.

Offerten unter A . if . 200 an die Erped. dieser Zeitung.

Zementfässer mit Glasausfiitterimg
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf.

Anlagen in allen Ländern . Auskunft kostenfrei.

Borsari&Co.“ er“Zollikon-Zürich
(Schweiz) .

CD
ja
O

Q_

=3
CC

CD
sz
CC
03
cd

Prospekte u. Gutachten
stehen zu Diensten.

E . Heim , Ofenfabrik,
Kaiserslautern.

la. Kohlensäure \
in 10 Kilo Eisenbehaller ist
von heute ab zu billigstem
Tagespreise zu haben bei

Burg Eltvillea.Rh.
Telefon Ar. 12.

feteJRhÄiu
Moselkern a . d . M.

Küfer und Weinkommissionär
empfiehlt sich im Einkauf von
Moselweinen in allen Preis¬
lagen, unter Zusicherung streng
reeller  Bedienung.

Heinrich Hertz
Weinkommissionär!

Guntersblum a. Rh.
empfielt sich zum freihändigen
Ankauf bei Winzern sowie bei
Versteigerungen . Telefon 4.

Aug . Ehr mfter,
Auktionator,

Bingen n. Rhein.

I.
Weinltommissionsgeschäff,

Neustadln. d. Haardt
(Nhejnpfalz).

Aesles floäuck

.
Asbach &C?

Riidesheim''Rheingau.
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